
UU M

UWr schcs
eint täglich Stachmittags

M Ausnahme der Sonn und
M Feiertage

BdonneWenLshreis
erieljährlich für Halle und durch

hie Post bezogen 2 Mark

Tagmalt
Amtliches NerorZmmgMM für die Stadt Halle

Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

r s83 Sonnabend d S Dezember WZ

Jnsertionshreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

RecZaMen
vor dem TageSkalender die dre
gespaltene CorpuSzeile oder deren

Raum Ä Pfg

8s Zchrgmg

Amtliche Bekanntmachungen

Von den in das Handelsregister eingetragenen Ge
werbetreibenden hiesiger Stadt sind nach der den gesetz
lichen Bestimmungen entsprechend von der Handelskammer
ausgestellten Heberolle für das Jahr 1887 je 7 Wg
von jeder Mark des Jahresbetrages der Ge
werbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Beteiligten werden hiervon mit der Aufforderung
in Kenntniß gesetzt die hiernach zu zahlenden Beträge zu
gleich mit den nächsten Gewerbesteuerzahlungen an unsere
Steuer Receptur abzuführen

Halle den 22 November 1837
Der Magistrat

Unter Bezugnahme auf Z 58 Absatz 2 der Straßen
Polizei Ordnung vom 15 September 1879 wird hierdurch
bestimmt daß vom IS Dezember dss Js abwäbrend
der Dauer des Wochenmarktverkchrs die Thalamts und
Salzgrasen Stratze für Fuhrwerk und Netter ge
sperrt sind

Halle am 29 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Von den städtischen Behörden ist unterm 11 /28 No
vember cr folgender Zusatz zum Regulativ der Gasan
stalt betreffend die Ueberlassung des Leuchtgases zum
Privatgebrauche vom 1 Januar 1872 beschlossen worden

Das Gas zum Heizen Kochen und zum Betriebe von
Gaskraftmaschinen mit Ausnahme solcher welche zur Er
zeugung electrischen Lichtes dienen wird zum Preise von
13,5 Pf pro odm ohne Gewährung von Rabatt abge
geben

Diese Preisermäßigung hat zur Voraussetzung daß das
verbrauchte Gas durch einen besonderen Gasmesser festge

stellt wird
Es sind von den Gasabnehmern Einrichtungen zu treffen

daß durch Gaskrastmaschinen ein Zucken benachbarter
Flammen nicht hervorrufen wird

Diejenigen Gasabnehme welche auf diese Vergünstigung
Anspruch machen wollen die bezüglichen Anträge bei der
unterzeichneten Verwaltung stellen

Halle a S den 1 Dezember 1887
Die Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Redaktioneller Theil
Halle den 2 Dezember 1887

Daß im Reichstag eine Mehrheit der Erhöhung
der Getreidezöll e günstig gestimmt ist kann nicht
mehr bezweifelt werden Sie wird sich aus den conser
vativen Parteien der überwiegenden Mehrheit des Cen
trums und einer nicht unerheblichen Minderheit der
nationalliberalen Partei nebst kleineren Gruppen und ver
einzelten Abgeordneten zusammensetzen Die Vertretung
von Süddeutschland mag sie nun dem Centrum oder der
nationalliberalen Fraction angehören wird in ganz über
wiegender Mehrheit zu den Freunden einer Verstärkung
des landwirthschastlichen Zollschutzes zu rechnen sein
Indessen herrscht bei vielen die einen höheren Zoll zu
bewilligen geneigt sind und zwar sowohl im Centrum
als bei den Nationalliberalen und auch bei der Reichs
partei die Ansicht daß die Sätze der Vorlage zu hoch
gegriffen seien Es werden daher Anträge auf Einführ
ung mittlerer Sätze für Weizen und namentlich für
Roggen zu erwarten sein Das Centrum wird alsbald
mit solchen Anträgen hervortreten Inwieweit dieselben
durchdringm weroen wie groß die Zahl derjenigen sein
wird die zwar einer mäßigen Erhöhung der Zölle
zuzustimmen bereit sind die Sätze der Vorlage aber un
annehmbar finden und ob sonach schließlich die Vorlage
ermäßigt oder in vollem Umfange bewilligt werden wird
das läßt sich heut noch nicht mit Sicherheit übersehen
Namentlich eine Herabsetzung des Roggenzolls auf 5 Mk
wird vielfach befürwortet Anderseits wird es auch nicht
an Anträgen fehlen welche wenn auch nicht eine Er
höhung der Getreidezölle noch über die Vorlage hinaus
doch in andern Punkten noch eine Erweiterung deZ Zoll
schutzes nach den Vorschlägen des Landwirthschaftsraths
auftreten Mit welchem Erfolg wird sich auch hier erst
noch zeigen müssen

Nachdem es durch die Köln Ztg bekannt geworden
daß die europäische Knegspartei selbst vor Fälschungen
nicht zurückscheut war es stündlich zu erwarten daß be
triebsame Reporter sich die günstige Gelegenheit nicht ent
gehen lassen würden solche gefälschte Depeschen zu fabri

ziren und sie der leichtgläubigen Presse als echte ge
fälschte Noten anzu bieten Gestern ist denn auch
wenigstens einem Reporter der Coup gelungen Die
Agence libre veröffentlicht den angeblichen Wortlaut

einer gefälschten Note des Prinzen Reuß an den Prinzen
Ferdinand von Koburg in welcher dem Letzteren die
Unterstützung Deutschlands im gegebenen Augenblick trotz
der scheinbar friedlichen Haltung der deutschen Politik ver
sprochen wird Es ist ein schlechtes Kompliment sür den
Czaren sammt seinen Rathgebern wenn man ihm insinuirt
das Opfer einer so plumpen Täuschung geworden zu sein
Diese gefälschte Depesche dürfte wohl selbst eine Fälsch
ung und noch dazu eine recht ungeschickte sein

Die Köln Ztg erklärt die gefälschten Briefe
könnten nur publicirt werden wenn der Zar seine Zu
stimmung gebe Die Abschriften seien schon zur Zeit als
der erste Enthüllungsartikel erschien in Berlin gewesen

Die Nordd Allg Ztg druckt aus einem ungenannten
Prov Blatte einen Bericht ab über die Unterredung
des Zaren mit dem Fürsten Bismarck und erklärt
den Bericht als zutreffend Danach hat Fürst Bismarck
die Audienz nachgesucht und der russische General Tscherewin

nur einen persönlichen Besuch bei dem Grafen Herbert
Bismarck gemacht

Der Bundesrath hat in feiner gestrigen Plenarsitzung
den Ausschußantrag betreffend Eingaben über die Aus
führung des Branntweinsteuer Gesetzes angenommen und
dem Gesetzentwurfe über die unter Ausschluß der Oeffent
ichkeit stattfindenden Gerichtsverhandlungen seine Zustim

mung ertheilt

Ueber die in der Thronrede angekündigte Lsnd
turmvorlage verlautet daß die Bildung zweier Auf

gebote sowohl der Landwehr wie des Landsturms unter
Hinausschiebung der Dienstpflicht um einige Jahre geplant
ist Was die weitere Meldung betrifft daß den Kom
mandeuren der Korps die Befugniß zur Einberufung des
Landsturmes welche bisher nur dem Kaiser zusteht ein
geräumt werden solle so fcheint dies in der Vorlage nur
für einen Theil des Landsturmes in Aussicht genommen
zu sein

Die zweite badische Kammer begann gestern die Be
rathung der an den Großherzog zu richtenden Adresse
In derselben wird der tiefen Bewegung der Volksvertreter
über die schweren Sorgen welche alle deutschen Gemüther
erfüllen Ausdruck gegeben vereint mit dem Großherzog
richteten sich die bangen Blicke auf Se K und K Hoheit
den Kronprinzen Durchdrungen von innigstem Mitge
fühl erhebt die Kammer in der Zeit der Prüfung bittend
und hoffend ihre Gedanken zu dem Allmächtigen dem
gnädigen Lenker der Geschicke der Herrscher und Völker
Weiter heißt es in der Adresse die Kammer werde unter
Wahrung der freisinnigen Grundlagen der kirchlichen Ge
setzgebung jeden Vorschlag auf Aenderung in diesem Ge
biete einer zugleich wohlwollenden und sorgsamen Prüfung
unterziehen Die übrigen in der Thronrede angekündigten
Entwürfe werden zustimmend kommentirt

Die Wiener Abendpost erinnert aus Anlaß des am
2 Dezember k Js bevorstehenden Regierungsjubiläums
des Kaisers an die unvergeßliche Feier des 25 Gedenk
tags seiner Thronbesteigung durch segensreich fortwirkende
humanitäre Akte und fügt hinzu es würde den Wünschen
des Kaisers gewiß vor Allem entsprechen in solch segens
reich wirkender Weife auch die Vollendung des 40 Re
gierungsjahres zu feiern Was die von zahlreichen gro
ßen Kreisen in loyaler und patriotischer Gesinnung getrof
fenen Vorbereitungen anbetreffe um namentlich die Fort
schritte der Kunst Industrie Wissenschaft und Bodenkultur
während des denkwürdigen Zeitabschnittes darzulegen so
würde der Kaiser diese Darlegung der geistigen und ma
teriellen Erstarkung der Kraft und Blüthe der Monarchie
mit Befriedigung und lebhafter Theilnahme begleiten Den
Gedenktag selbst aber wünsche der Kaiser nicht zum Anlaß
einer feierlichen Begehung zu nehmen da er überzeugt sei
von der stets bewährten Anhänglichkeit seiner treuen Völ
ker und von der Festigkeit des Bandes welches zum Se
gen des gemeinsamen Vaterlandes Fürst und Volk so innig
verbinde

Ueber die französische Präsidentenkrisis erfährt man
heute Einiges was auf den in den letzten Tagen sehr ver
dunkelten Stand derselben Licht wirft Darnach haben
die Radikalen in der That die ernstesten Bemühungen an
gestellt um Herrn Grevy zum Bleiben zu veranlassen
weil sie fürchten daß an seine Stelle Ferry treten werde
Dsroulsde soll sogar mit Thränen in den Augen Herrn
Grevy alles Unrecht abgebeten und ihn zum Bleiben mit
dem Hinweis darauf beschworen haben daß die ihm aus
Rußland zugegangenen Nachrichten erkennen ließen sein
Bleiben werde dort mit Genugthuung anerkannt werden

Grevy weigerte sich allerdings hartnäckig indem er sagte
die Radikalen hätten den Brei eingerührt und sollten ihn
jetzt auch auslöffeln Inzwischen scheint er sich aber doch
eines Anderen besonnen zu haben wie folgende Depesche
Donnerstag Nachmittag erkennen läßt

Die Minister traten heute Vormittag unter dem Vorsitze
Grevy s im Elysee zu einer Sitzung zusammen Grevy theilte
denselben mit daß er da die Lage sich verändert habe den
Kammern heute keinerlei Mittheilung zugehen lassen werde
Ministerpräsident Ronvier wird diesen Entschluß Grevy s zur
Kenntniß der Kaminern bringen und denselben mittheilen daß
das Kabinet anf s Neue seine Entlassung gegeben habe Wie
verlautet würde Grevy sich sofort um die Bildung eines neuen
Kabinets bemühen

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputirten
kammer machte der Ministerpräsident Rouvier der Kammer
die Mittheilung Präsident Grevy habe die Absicht kund
gegeben eine Botschaft an die Kammer zu richten sei aber
von dieser seiner Absicht wieder zurückgekommen Bei
dieser Lage der Sache gebe das Ministerium von Neuen
seine Entlassung Wiederholter Beifall auf allen Bänken
der Linken Ricard Präsident der Union der Linken be
antragte hierauf die Sitzung zu unterbrechen Cuneo von
der Rechten rief Besser wäre es die Kammer aufzu
lösen Die Sitzung wird fortgesetzt Der Senat dem
dieselbe Mittheilung wie der Kammer gemacht wurde setzte
seine Sitzung bis 4 Uhr aus Als die Kammer um 4
Uhr die Sitzung wieder aufnahm beantragte Viette radi
kal daß die Kammer in Erwartung der ihr zugesagten
Mittheilung die Sitzung bis um 6 Uhr weiter vertage
Die Kammer nahm den Antrag mit 531 gegen 3 Stim
men an der Senat hat sich bis um 8 Uhr vertagt

Am Mittwoch Abend fand in Paris eine Volksver
sammlung statt bei der Reden gehalten wurden in denen
zu Kundgebungen vor dem Palais Bourbon am gestrigen
Tag aufgefordert wurde Da ferner Straßenexcesse in
Paris und Versailles befürchtet und auch angedroht wur
den waren militärische Maßregeln getroffen Ueber die
Vorgänge am Palais Bourbon liegen uns die nachstehen
den Telegramme vor

Paris 1 Dezember In der Umgebung des Palais
Bourbon haben sich etwa 3000 Personen angesammelt Ans
der Mitte der Menge werden einzelne Rufe nieder mit Ferry
andere dagegen es lebe Grevy gehört Die Polizei machte
die Zugänge zur Kammer frei und verhinderte die Menge
stehen zu bleiben

Paris 1 Dezember Gegen 3 Uhr hielt Deroulede eine
Ansprache an die in der Nähe des Palais Bourbon versammelte
Menge die mit Hochrufen auf Grevy und General Boulanger
schloß Von anderer Seite wurden die Rufe Nieder mit
Ferry und Grevy laut Irgendwelche ernstere Zwischenfälle
sind bis jetzt nicht vorgekommen die republikanische Garde und
Polizeimannschaften haven den ganzen Platz zwischen dem Palais
Bourbon und den Quais von Menschen gesäubert der Eintritt
in das Palais Bourbon ist dem Publikum untersagt die in
dessen Nähe befindliche Menge betrug gegen 3V Uhr etwa
5000 Personen meist Neugierige An den Zugängen zum Elysee
herrscht Ruhe

Der Antrag auf Verlängerung der Legislaturperi
oden unterzeichnet von den Vorständen der beiden konserva
tiven und der nationalliberalen Fraktion ist heute im Reichs
tag eingebracht worden

Beim Reichstage sind bis jetzt etwa 7000 Petitionen
eingegangen darunter befinden sich ungefähr 3600 für Erhöh
ung der Getreidezölle und 18 gegen dieselbe Nahezu
2000 Petitionen sind gerichtet auf Maßregeln zur Bekämpfung
der Trunksucht

Die am Donnerstag stattgehabte General Versammlung der
Vereinigten deutschen Telegraphen Gesellschaft

genehmigte einstimmig den von der Direktion vorgelegten Ent
wurf des mit der deutschen Reichsverwaltung abzuschließenden
Vertrages wegen käuflicher Ueberlassung der Kabel der Ge
sellschait

Deutscher Reichstag

5 Plenarsitzung Donnerstag 1 Dezember
Der Reichstag beschäftigte sich heute mit der Getreidezoll

vorlage in erster Lesung
Der preußische Bnndesrathsbevollmächtigte Minister Dr

Lucius Die Motive zur Vorlage sind so erschöpfend daß ich
nur die wichtigsten Momente hervorheben kann Mit Unter
brechung von 1865 1879 haben wir in diesem Jahrhundert
immer Getreidezölle gehabt Die Zölle von l879 sind keines
wegs so wirkungslos gewesen wie von pessimistischen Land
wirthen behauptet worden ist Das Reich hat daraus ver
mehrte Annahmen erhalten die Inlandspreise haben dem Lon
doner Weltmarkte gegenüber eine wenn auch mäßige Erhöhung
erfahren und die Getreidespekulation ist durch die Zölle wesent
lich beschränkt worden Im Detail Verkauf sind die Preise für
Getre de nicht gestiegen sondern gegenwärtig niedriger als je
vorher Dieser Umstand beweist aber daß der eigentliche Zweck
der Getreidezölle der Schutz der Landwirthschast bisher nicht
erreicht worden ist Seit 25 Jahren sind die Produktionskosten
und sonstigen Lasten der Landwirthschast erheblich gestiegen
die Getreidepreise dagegen sehr gefallen so daß der Landwirth
nothwendigerweise zu einem Defizit gelangen mußte Der Noth
stand der Landwirthschast geht auch aus dem Rückgänge der
Domänen nnd Pachtprsise und aus der zunehmenden Ver
schuldung der Landwirihe hervor Im Jahre 1S36 37 sind
621 Millionen Eintragungen in die Hypothekenregister aufge
nommen worden und nur 130 Millionen Löschungen so daß sie
Verschuldung um 133 Millionen zugenommen hat Auch die



Subhastaiionen haben in den letzten Jahren zugenommen Die
Nothlage der Landwirthfckaft ist also constalirt und erfordert
dringend die Abhilfe welche die Vorlage bezweckt Die vorge
schlagenen Sätze sind richiig bemessen und werden die Confu
menten nicht belästigen Sollte in Folge von Mißernten 2c
eine Herabsetzung der Getreidezölle nothwendig sein so kann
der Reichstag sofort einberufen werden Dagegen haben die
Bundesregierungen es für unzeckmäßig gehalten dem Bundes
rath eine unbestimmte Vollmacht zur Herabsetzung der Zölle
zu geben Der Reichstag vollzieht ein großes wirthschaftliches
Werk indem er der Landwirthschaft dem Kern und Nähr
ItaNde hilft

Abg Dr Reichensperger Ich habe volle Sympathie
mit der Landwirthschaft verhehle mir aber nicht daß
die Vorlage einen starken Gegensatz der Interessen zwischen
dem Nord Osten und Süd Westen zum Ausdruck bringt Ohne
Zweifel wird die Zollerhöhung im Wesentlichen nur den Pro
duzenten nicht aber den Konsumenten zu Gute kommen Auch
heute noch werden die Produktionskosten vollständig durch den
Ertrag gedeckt Die Erhöhung der Getreidezölle muß auch
eine Verteuerung des Brodes herbeiführen was wiederum
nur der kleinen Zahl von Produzenten Vortheile bringt die
große Menge der Consumenten aber schädigt Auch die In
dustrie die ebenfalls nothleidend ist wird durch eine Erhöhung
der Getreidezölle geschädigt werden da die andern Staaten
Retorsionsmaßregeln ergreifen werden Wenigstens müßte der
Reichstag die Erhöhung der Zölle auf das geringste Maß be
schränken

Abg v Helldorf Die deutsch konservative Partei ist
in dieser Lebensfrage für den wirthschaftlichen Bestand
der deutscheu Nation vollständig einig Der Zweck der
Vorlage ist allerdings eine Erhöhung der Getreidepreise es
soll ein Druck zu Gunsten des deutschen Getreidebaues aus
geübt werden der sonst nicht bestehen kann Freilich benutzt
man die Frage ebenso wie die Branntweinsteuer zu Agita
tionszwecken und verhehlt dem Volke daß die Erhöhung der

Getreidezölle nothwendig ist Es handelt sich nicht um die
agrarischen Interessenvertretung der Großgrundbesitzer sondern
um die deutsche Landwirthschaft überhaupt Der landwirt
schaftliche Interessentenkreis umfaßt nicht nur die Landwirthe
sondern auch die von ihnen beschäftigten Handwerker Es be
steht kein Gegensatz zwischen dem Großbesitz und dem Klein
besitz und auch der Bauer muß Getreide verkaufen wenn er
leben will Auch die Industrie kann nur existiren wenn die
Landwirthe kaufkräftig bleiben Redner empfiehlt schließlich
die zweite Berathung der Vorlage im Plenum vorzunehmen
mit der Modistkation gewisse technische Detailfragen einer Com
mission zu überweisen

Abg Geibel Landrath und Kammerguts Pächter aus
Weimar Namens der Mehrheit der nationalliberalen
Partei erkläre ich daß wir nicht nur gegen die Vorlage son
dern überhaupt gegen jede Getreidezollerhöhung stimmen
werden Die niedrigen Getreidepreise sind noch kein stichhal
tiger Grund für eine Zollerhöhung Eine Enquste um über
Thatsache und Ursache der Nothlage klar zu werden halte ich
umsomehr für geboten als die meisten Landwirthe keine ge
ordnete Buchführung halten Die Erhöhung der Geireidezölle
würde einem Theile der angeblich nothleidenden Landwirthschaft
allerdings zu Gute kommen aber doch nur so lange als keine
Mißernte eintrete welche die Aufhebung der Zölle nothwen
dig machen würde Dann würden alle auf die erhöhte Zölle
gegründeten Existenzen mit einem Schlage vernichtet werden
Die Getreidepreise sind allerdings gesunken aber der Gesammt
erlös welchen die Landwirthschaft erzielt ist in Folge der guten
Ernten gestiegen Seit 1876 ist die Gesammt Einnahme der
Landwirthe gestiegen die Produktionskosten dagegen gesunken
Hört Hört links Zur Abhilfe des Nothstandes wenn der
selbe in einzelnen Landestheilen wirklich vorhanden sein sollte
kann aber die Erhöhung der Getreidezölle nicht beitragen Bei
guten Ernten sind die Zölle einflußlos bei Mißernten müssen
sie aufgehoben werden Der Gesundungsprozeß den ich in der

H Mckmds Mantel
Eine Weihnachtsgeschichts von Karl Neumann Strela

Der Schulze hörte sich gern reden er sprach wie ein
Buch Und da ihn das ganze Dorf für ein Orakel hielt
so Pflegte seine Meinung stets den Ausschlag zu geben
Melzer sah ihn auch an als wäre ihm plötzlich ein Licht
aufgegangen Hätte er doch nur erst die Ansicht des
Schulzen verlangt Was brauchte er auch gleich zu sagen
sie möchte ihn nehmen Doch halt da hatte der Schulze
recht nur Lotten war zugestimmt Franz wußte noch
nichts davon und das Mädchen würde sich doch regieren
lassen Im Grunde war also noch nichts gesprochen
freilich ein Gnadenglück

Melzer s Blicke zeigten dem Schulzen wie tief seine
Worte gewirkt Die Beiden verließen die Ecke da die
Anderen erschienen Der Wirth brachte Karten das Spiel
begann doch Melzer obgleich er zwei Trümpfe hatte
fpielte so nachlässig und zerstreut daß er verlor Er er
klärte nicht bei der Sache zu sein ihm ginge Wichtiges
durch den Kopf Die Andern wollten wissen was ihm
Sorge machte aber der Schulze meinte ihn hätte keiner
zu fragen er sollte nur gehen

Er eilte nach Hause und erklärte dem Mädchen daß der
Schulze ihn umgestimmt Der wäre klug wie ein Stu
dirter und träfe den Nagel auf den Kopf Erst theilte er
ihr die Meinung des Orakels dann seine eigene mit
die durch den Schulzen entstanden sei Franz hätte noch
keinen Bescheid erhalten versprochen wäre ihm nichts Bei
ihrer Jugend könnte sie noch warten und wenn sie s er
lebte daß einer mit Haus und Hof um sie freite dann
würde sie froh sein daß sie Franz nicht bekommen hatte

Sie wollte nur ihn ihm bleibe sie treu Es wäre ab
scheulich von dem Schulzen daß er den Vater umgestimmt
Freilich würde sie warten doch nur auf Franz und wenn
auch Einer mit soviel Laubthalern käme als Kirschen in
Dennstedt wüchsen sie wiese ihn ab Das war das Ende
der heftigen Rede die zwischen ihr und dem Bater gewechselt
wurde Die Mutter schwieg um ihren Mann nicht noch
mehr zu reizen und als er zur Tochter meinte sie würde
sich morgen anders entschließen eilte sie mit geballten Hän
den die dem Schulzen galten zur Thüre hinaus

Ihr Bett stand in der Kammer doch schlafen konnte sie
nicht Kaum hatte sie am nächsten Morgen die Suppe
gekocht so drängte es sie aus dem Hause auf den Weg
nach Oßmannstedt Auf den Feldern wir es still nur ein
Krähenschwarm flog auf und zur nächsten Scheune in der
Lotte Stimmen vernahm Das Thor war offen und als

Verbilligung der Güter erblicke darf durch die Zollerhöhung
nicht unterbrochen werden Die Zunahme der Subhastation
ist kein Beweis für die geringe Rentabilität der Landwirthschaft
sondern für schleckte Absatzverhältnisse Die kleinen Bauern
haben aber gar kein Interesse an der Zollerhöhung 75 pEt
der Landwirthe haben keinen Nutzen und nur 25 pEt vrofitiren
von der Zollerhöhung Eine Besserung der Landwirthschaft ist
auf diese Weise nicht möglich sondern nur durch vorgehende
Einzelstaaten mit Meliorationen Kreditanstalten u s w Den
übrigen 25 pCt der Landwirthe ist die Regierung durch die
Branntweinsteuer und das Buttergesetz weit genug entgegenge
kommen Auch unsere Exportindustrie wird durch die Zoller
höhung geschädigt werden welche auch die segensreichen Wirk
ungen der Sozialpolitik vernichten muß Stimmen Sie also
mit uns gegen die Vorlage

Abg Gehlert Die Vorlage will durch hohe Schutz
zölle eine Conknrrenz bekämpfen der man sonst unterliegen
muß Ohne solche könnten wir nicht mit Eghpten konkurriren
deren Fellahs ein so bedürfnißlvses Leben führen daß ihren
Höhlen gegenüber die Schweineställe unserer Bauern als Villas
erscheinen Die neuen Zölle werden die Coninmenten durch
aus nicht so belasten wie man behauptet Es kommt nicht
darauf an ob Einer das Brod theuer kauft sondern daß er es
bezahlen kann Der arme Mann für den die Freihändler ein
treten das ist der Börsenmann und die Massenarmuth ist be
kanntlich die Folge der Manchesterei Thatsächlich sind die
Preise der landwirthschaftlichen Produktion gesunken die Pro
duktionskosten aber gewachsen Nur eiue kosmopolitische Partei
kann also der Erhöhung der Zölle widersprechen Die Hebung
der Landeskultur hat nur einen Feind das vaterlandslose Geld
kapital welcher durch die Goldwährung unterstützt wird Ich
habe die Höschen des Freihandels ausgezogen nachdem ich sein
Wesen erkannt hatte Wir leben inmitten einer unvernünftigen
Welt und wer in einer Narrengeiellschait vernunftig sein wird
ist der einzige Narr Heiterkeit Der Freihandel würde das
Land dem Ruin entgegenführen Redner beantragt schließlich
die Ueberweisung an eine Commission von 28 Mitgliedern

Abg Lorenzen Die Landwirthschaft hat nicht mehr Grund
zur Klage als Handel und Industrie und könnte sehr gut ge
deihen wenn sie rationell betrieven würde Die Vorlage ist
auch deshalb gefährlich weil sie die übrigen Stände gegen die
Landwirthschaft Verhetzt und zu einem bedenklichen Zollkriege
führen kann

Die Berathung wird auf Freitag vertagt

TeleZnWfch NatzrWm
San Remo 1 Dezember Heute Mittag passirte ein aus

drei deutschen Kriegsschiffen bestehendes Geschwader hier vor
bei und salutirte den Kronprinzen durch 2l Kanonenschüsse

Schwerin i M 1 Dez Der Großherzog und die Groß
herzogin begeben sich morgen über Paris nach Cannes um
dort während des Winters Aufenthalt zu nehmen

Der Landtag hat heute eine Landesbeihilke von 759 VW Mk
kür den Bützow er Kanal bewilligt

München 1 Dez Die Kammer genehmigte einstimmig
das provisorische Steuergesetz

Augsburg 1 Dez Der frühere bayerische Landtagsabge
ordnete Dr Max Huttler Herausgeber der Augsburger Post
zeitig ist gestorben

Wien 1 Dez Der Kaiser traf heute früh hier ein und
machte sofort dem Könige von Dänemark und dem Herzoge von
Cnmberland in der Villa Penzing einen Besuch Der König
von Dänemark erwiederte den Besuch in der Hosbura Der
deutsche Botschafter Prinz Reuß ist Hierher zurückgekehrt

Wien 1 Dez Die Polit Korresp meldet aus Sofia
die hier anwesenden Vertreter der fremden Mächte hätten sich
geeinigt der Mutter des Primen Ferdinand der Prinzessin
Clementine von Coburg einen Besuch abzustatten

London 1 Dez Die von der Ziickerkonferenz zur Berath
ung über die Frage der Raffinerie in den Lägern ernannte

sie die Schwelle betrat um nach Franz zu sehen wollte
der Zufall daß er ihr eben entgegen kam

Sie gingen hinter die Scheune und waren vor Lauschern
sicher Nichts verhehlte ihm Lotte was sich inzwischen be
geben hatte Nur durch den Schulzen wäre der Vater
umgestimmt und als Franz das hörte machte er eine Faust
und hob den Arm empor als ob er das Orakel züchtigen
wollte Aber treu bliebe sie ihm doch einen Andern nähme
sie nie Hätte der Schulze nicht abgeraihen so könnten
sie jetzt als Verlobte gehen Nun müßten sie freilich war
ten und hoffen daß dem Vater noch beizukommen er doch
noch zu bewegen sei

Franz schloß sie in die Arme und seine Küsse sagten
ihr daß auch er ihr die Treue hielte Wieder und wie
der sollte sie versuchen den Vater zu gewinnen Nächsten
Sonntag käme er lieber nicht damit kein Gerede entstände
doch wollten sie sich bei der Eiche auf halbem Wege tref
fen wenn der Gottesdienst beendet sei Dann schieden sie
Unter dem Scheunenthor sah er ihr nach bis sie seinen
Blicken entschwand Ec ging an die Arbeit warf aber
plötzlich die Säge aus der Hand machte wieder eine Faust
und schlug durch die Luft als ob er den Schulzen treffen
wollte

H

Der graugelbe Himmel der sich bei Lottens Heimkehr
über die Gegend spannte hatte Schnee gebracht Doch
war er bald wieder geschmolzen und da es inzwischen auch
noch geregnet hatte war der Weg von Weimar über Tie
surt nach Dennstedt hinaus so gründlich durchweicht daß
größere Wagen nur schwer von der Stelle konnten

Wenige Tage nach jener Unterredung hinter der Scheune
verließ ein Bote der Herzogin das Tiefnrter Schloß Er
sollte dem Schulzen in Dennstedt die Nachricht bringen
daß die Fürstin ihn nach der Tafel befuch n werde Statt
ihn rufen zu lassen wollte sie in seinem Haufe erscheinen
wußte sie doch daß sie den Denustediern deren Hilfe beim
Schloßbrande ihr unvergeßlich war durch ihr Kommen eine
Freude machte

Der Bote kam noch vor der Tafel zurück Er hatte
den Weg so abscheulich geschildert daß die Herzogin wäh
rend des Speisens oen Befehl ertheilte den leichtesten Wa
gen vorfahren zu lassen Ihre Damen und Wieland wand
ten ein die Fahrt im offenen Korbwagen möchte in dieser
Jahreszeit bedenklich sein doch die Fürstin erklärte lachend
gegen Wind und Wetter wären Tücher und Mäntel da
Sie fragte Wieland ob ihm die Arbeit eine Unterbrechung
erlaubte ob er sie begleiten wollte und gern war er zur
Mitfahrt bereit

Auf ihren Wink als die Tafel beendet war fuhr der

Kommission besteht aus dem englischen österreichische ranzö
fischen deutschen und belgischen Delegirte Achs
führt oelt Vorsitz

London 1 Dez In der Stadt Chorley in Laneashire
fand heute früh unter starkem Getöse eine heftige Erdersänitter
ung statt durch welche die Häuser ins Schwanken gebethen
Die Est wohnee flüchteten ins Freie Der angerichtete Schaden
ist indeß kein erheblicher tMzjmzzo

Zanzibar 1 Dez Die dem Oberrrichter Mahom d bei
Soli Mendri gehörige von der Stadt Zanzibar günstig am Meere
gelegene Plantage Kibneni ist durch Ankauf in den Besitz der
deutfch ostafrikanischen Plantagen Gesellschaft übergegc/ gen

Der Kaiser erledigte während der vorgestrigen
Nachmittag und auch während der Abendstunden Re
gierungsangelegenheiten Im Laufe des Donnerstag Bor
mittag höcte der Kaiser zunächst den Bortrag des Grafen
Perponcher hatte eine Konferenz mit dem Kriegsminister
Bronsart v SchellenLorff und arbeitete Mittags längere
Zeit mit dem General v Albedyll Nachmittags 1 Uhr
empfing der Kaiser den Besuch des Prinzen Ludwig von
Baiern hatte darauf später auch noch eine Besprechung
mit dem Geheimen Hosrath Bork und unternahm hieraus
eine Spazierfahuhttaij smoD sKsnotmriwlroq 2

Die Kaiserin empfing gestern den Besuch des
Prinzen und der Prinzessin Wilhelm sowie des Erb
prinzen und der Erbprinzessin von Sachsen Meiningen

Die anderen zur Zeit hier und in Potsdam weilenden
hohen Herrschaften werden heute Nachmittag von der
Kaiserin um 1 Uhr empfangen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht an der Spitze seines
amtlichen Theils folgendes Bulletin San Remo 30 No
vember Das örtliche Leiden S r Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen zeigt augen
blicklich keinerlei Symptome einer um sich greifenden Aus
dehnung Beschwerden irgendwelcher Art find nicht vor
handen die allgemeinen Körperfunktionen sind andauernd
sehr gut Se Kaiserliche und Königliche Hoheit unter
nehmen täglich bei günstigem Wetter regelmäßige Spazier
gänge und Ausfahrten in die Umgebung Schrader Krause
Ma k Hovell

Große Aehnlichkeit mit der Krankheit des Kron
pr inzen hat ein sehr günstig verlaufener Fall den Geheim
rath Professor Levin in seinem Werke über Kehlkopfkrankheiten
beschreibt Ein 32jähriger Mann bisher stets gesund und
kräftig strengte die Stimme bei einem Schmause durch sehr
lebhaftes Sprechen und Lachen an und verspürte sogb ich eine
Heiserkeit welche immer stärker wurde Der Patient unter
nahm eine Reise bei weicher die Heiserkeit sich besserte die
selbe stellte sich jedoch bei der Rückkehr in die Heimath wie
derum ein Der Kranke gebrauchte Inhalationen und Ein
Pinselungeu Alles ohne Erfolg Dann wurde er nach Eins
geschickt und hier konstatirte man eine erbsengroße Geschwulst
des Kehlkopfes Fünfzehn Monate nach Bestehen der Krank
heit unternahm man eine Operation vom Munde aus Die
Geschwulst wurde nur eiugeschnitten und fast ar nichts von
ihr entfernt Darauf wurde sie klein und stich sich endlich
selbst aus Der Mann kam dann wieder in den Besitz der
früheren Gesundheit und seiner vollen Stimme Wir wollen

Korbwagen vor Den Pelz den der Diener ihr reichen
wollte lehnte die Herzogin ab ihr genüge das wollene
Tuch das sei sie gewohnt Aus seinem Zimmer trat ihr
Wieland auf dem Corridor entgegen Er trug eine Mütze
mit breitem Schirm und einen langen grünen Mantel der
einen mächtigen gefütterten Kragen hatte Schlug er ihn
über den Kopf so war dieser völlig verhüllt auch hielt
vorn eine Schnalle den Kragen so gut zusammen daß er
das Gesicht bis zu den Augen bedeckte Auf diesen Man
tel wie ihn damals auch vielfach die Bauern trugen hielt
Wielaud große Stücke Ec hatte ihn fertigen lassen als
er in Biberach Stadtschreiber war ihn mit nach Erfurt
und Weimar genommen Dieser Mantel erklärte er sollte
ihn ine verlassen in ihn gehüllt wollte er einst begraben
svA s nO mmchumiiiU suzrl ZMZ tlvsbl cZi

Schon war der Diener vor die Thür an den Wagen
getreten Er stellte sich an das Vorcerrad und nickte dem
Kutscher dem alten Sebastian zu der die wiehernden Gäule
straff an der Leine hielt Von Wieland gefolgt kam die
Herzogin jetzt aus dem Hause und als sie ebea den Wa
gen besteigen wollte hörte sie Räderrollen ganz in der
Nähe Die eine Seite des Schlosses verbarg ihr noch das
Fuhrwerk das jeden Augenblick erscheinen mußte Besuch
aus Weimar Ihr hatte sich Niemand angesagt Unter
dem Tuche nahm sie die Lorgnette hervor die an einer
Erbsenkette hing Als sie das Glas zum Auge führt
bog das Fuhrwerk auch schon um die Ecke ein Reise
wagen auf dem ein Koffer und eiu Futtersack befestigt
W x n tzM g ö u M ÄVksgSchisIK vNMvnn

Wenige Schritte vom Schlosse mußte er halten der
Korbwagen wehrte ihm bis vor die Thür zu kommen Der
Fürstin und Wieland bot sich nun ein drolliges Bild in
einen weißen Pelz wie ein Eisbär gehüllt und eine schwarze
Mütze mit Ohrenklappen in die Stirne gezogen stieg ein
sehr korpulenter Mann aus dem Reisewagen Bei seiner
Stärke konnte er sich nur langsam bewegen und schwer
fällig drehen da er rückwärts ausgestiegen war

Lächelnd sah ihn die Fürstin durch die Lorgnette an
Wer kann das sein sprach sie leise zu Wieland Ein

unwillkommener Gast wie ich fürchten muß
Ich denke mir meinte der Dichter ein reisender Händ

ler wird Durchlaucht belästigen Die gnädigste Frau wer
den geruhen sollen ihm einen Auftrag auf Wein oder Zeug
zu geben

Dann hätte er sich die Mühe feines Besuches ersparen
können Ich habe meine Lieferanteil und gehe neue Ver
bindungen nicht ein

Fortsetzung folgt



bon Herzen wünschen daß auch in dieser Beziehung das Leide
unseres theuren Kronprinzen jenem so künftig verlaufenen

Walle gleicht
Wie groß die Theilnahme des Berliner Publikums an

dcm Leiden des Kronprinzen ist geht wohl am besten da
raus hervor daß ein Hotelier der seinen Saal zu 31 Fest
lichkeiten vermiethet hatte in den letzten 14 Tagen 28 Ab
sagen erhalten hat Die drei übrigen Festlichkeiten sind
Hochzeiten Einem Stuttgarter Arzt welcher einen öf
fentlichen Vortrag über die Erkrankung des Kronprinzen
halten wollte hat die Polizei durch ein Verbot einen Strich
durch die Rechnung gemacht Der betreffende Herr mußte
vor dem überaus zahlreich erschienenen Publikum über
Halsleiden im Allgemeinen sprechen

Prinz Ludwig von Baiern traf gestern früh
zur Theilnahme an den Hofjagden in Letzlingen aus
München in Berlin ein und wurde bei feiner Ankunft vom
Prinzen Wilhelm empfangen

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden haben ihre Reise nach Berlin um eine Woche
aufgeschoben weil die Großherzogin wegen eines Augen
leidens sich augenblicklich in ärztlicher Behandlung befindet

Beim Staatssekretär Grasen von Bismarck hat
eine große parlamentarische Soiree stattgefunden zu wel
cher die Wtglieder des Bundesrates nahezu vollzählig
erschienen waren Erst um 1 Uhr Nachts wurde die
Tafel aufgehoben doch blieb die Gesellschaft noch länger
beisammen

Dem voil seiner Flucht vor den Beglückwünschungen
zurückgekehrten Professor Mommsen ist eine von 4l8
angesehenen Personen aus allen Theilen Deutschlands
aus Oesterreich Ungarn der Schweiz Italien Holland
England und Amerika unterzeichnete Glückwunsch Adresse
zugleich mit der von Nemhold Vegas ausgeführten Mar
morbüste des Jubilars überfmidt worden

Der italienische Tragöde Ernesto Rossi wel
cher während seiner Gastspiele in Berlin von der Kron
prinzlichen Familie in der ehrendsten Weise ausgezeichnet
wurde hat den Entschluß geäußert mit einer eigens für
diesen Zweck zusammengestellten Schauspielgesellschast nach
San Remo zu reisen und daselbst vor dcm Kronprinzen
und seiner Familie seine Glanzrolle den Kean zu spielen
Der italienische Tragöde welcher bereiis an maßgebender
Stelle seine Absicht unterbreitet hatte dürste nach der
,Tägl Rundfch, schon in allernächster Zeit in der Lage
sein sich als Künstler vor der deutschen Kronprinzen Fa
milie von Neuem zu bewähren

Großer Diebstahl In Paris wurden in der
Nacht zum 27 Nov aus dem Schaufenster des Juwelen
oeschäfts Jomelin und Madrasfi 5 Boulevard de la
Madeleine Diamanten im Werthe von 500000 Frs ge
stohlen Die Di be drangen durch einen augenblicklich leer
stehenden Nachbarladen in den ersten Stock von welchem
sie in den Juwclierladen hinabstiegen Man sand ihre
Werkzeuge hat aber von ihnen und ihrer Beute keine Spur
Der größte Theil der Diamanten rührt von dem verstei
gerten Kronschatze her

Ueber einen außergewöhnlichen Fall von Miß
Handlung eines Soldaten berichtet aui Grund einer Ge
richtsverhandlung der Rhein Kur Mainz 28 November
Vor dem Landgericht wurde heute folgende Leidensgeschichte
verhandelt Karl Burkhardt Posihilfsbole in Frankfurt a M
trat am 1 Nov 1881 als Rekrut in die 5 Kompagniedes 3
brandenb Fuß Art R egts ein mußte aber schon nach einigen
Monaten als an einem Wechselfieber leidend in das Läzareth
verbracht werden Den Aerzten gab B als Grund seiner
Krankheit die sich in kramp haften Zuckungen äußerte an daß
er in empörender Weile mißhandelt worden sei
allein nach stattgeha ter Untersuchung die zu keinem Ergebniß
führte da kein Mensch etwas von einer Mißhandlung des
Burkhardt gesehen haben wollte hielt man ihn für einen
Simulanten und schickte ihn am 23 Februar 1882 unter Be
deckung nach Kassel in das Hauptlazarelh Zufällig wurde B
im Bahnhofe Kassel von Herrn General von Schlotheim gese
hen er befragte den Mann nach dem Ursprung seines Leidens
und ordnete sofort eine neue Untersuchung azi welche jetzt ein
ganz anderes Resultat hatte und mit Verurteilung der Unter
offiziere Müller Bartscheeer und Strauß zu drei Jahren drei
Jahrcu und ein Jahr fünf Monaten Gefängniß und sonstigen
Nebenstrafen endete Die Mißhandlungen und Quälereien
unter denen Burkhardt zu leiden hatte klingen nach dem Be
richte so unglaublich und sind so rafsimrt barbarisch ausge
dacht vaß wir anstehen sie wieder zu geben Nachdem der
Thaibestand festgestellt war hatte der Militärfiskus dem Burk
hardt eine monatliche Pension von 57 Mark bewilligt doch
mußte diese Summe von Jahr zn Jahr neu festgestellt werden
Durch seinen Anwalt Dr PH Ferd Mayer klagte B gegen
dcn Miliiärfiskus an hiesigem Landgerichte auf dauernde Fest
stellung d r Rente und Erhöhung derselben Der kgl Militär
fiskus ließ durch seinen Anwalt Dr Reinach die Zuständigkeit
des hiesigen Gerichts bestreiten da er nur vor dem Landgericht
in Berlin Recht zu nehmen habe Dieser Emwand wurde von
allen Instanzen auch dem Reichsgerichte für unbegründet er
klärt und das hiesige Landgericht zuständig erachtet und nun
mehr nach Entscheidung der Vorfrage wurde heute hier ver
handelt Dr PH Ferd Mayer führte aus daß nach Artikel
l484 des bürgerlichen Gesetzbuches der Militärfiskus für den
Schaden der B entstanden fei aufkommen müsse Dr Remach
bestritt im Auftrage des Militärfiskus trotz der Reichsgericht
lichen Entscheidung zunächst die Zulässigkeit der Klage eventuell
beantragte er die monatliche Rente des B auf 8 Mark zu
fixiren Die Strafkammer verurtheilte den Militärfiskus zur
Zahlung einer jährlichen Summe von 1260 Mk an den Burk

hardt s MzZzDer Geburtstag der Kaiserin von Nußland
wurde im Anitschkoff Palast in Petersburg gefeiert wohin
sich der Hof von Gat chiaa rms begab Die Kaiserin ist
übrigens feit der Rückkehr aus Dänemark mehrmals in
Petersburg gewesen so am 22 November wo sie der
Hochzeit der Fürstin Galitzin mit einem Sohne des Ge
neraladjutanten Wojekoss beiwohnte später beehrte sie die
Hosmeisterin des Kaiserlichen Hauses Fürstin Kotschubei
mit einem Besuche Zu dem Geburtstagsfeste hatte der
Kaiser seiner Gemahlin ein Halsband aus vierzig großen
Smaragden bestimmt Um vierzig Edelsteine der gleichen
Gattung von tadelloser Schönheit und genügender Größe

MuNlArzIpA chni6 iziuÄ MUgillmiZuund Gleichmäßigkeit zu bekommen reisten russische Agenten
seit drei Vierteljahren in allen europäischen Staaten um
her Die Sache mußte sehr geheim gehalten werden denn
wäre es bekannt gzworden daß man im russischen Kaiser
Haufe nach Smaragden Umschau hält so wäre der Preis
dieser Edelsteine sicher in unerhörter Weise gestiegen Die
Zaritza welche unter allen Herrscherinnen das reichste
Schmuckkästchen besitzt war dennoch so entzückt über die
Gabe daß sie das Halsband in der Hand gleich einem
Kinde im Zimmer umhertanzte

Der Schah von Periien legt sich jetzt in seinem Palaste
zu Teheran einen zoologischen Garten an für den er aus allen
Theilen Asiens und Afrikas wilde Thiere kommen läßt Diese
Gelegenheit benutzte nun der Vizekönig von Indien um dem
Schah einen Elephanten von seltener Größe zum Geschenk zu
machen der ihm vom englischen Geschäftsträger in Teheran
Herrn Nicolson in feierlicher Audienz vorgeführt wurde Herr
Nicolson und der Schah wechselten dabei längere Ansprachen
Auf dem Wege den der Elephant der in kostbares Goldbrokat
gehüllt war von der englischen Gesandtschaft bis zum Palaste
zurückzulegen hatte wurde er von der Menge stürmisch be
WtUtN özilchMllüT inZtj chn M

Die Limouzin droht mit einem neuen Skan
dal Sie will ein Blatt ÄmtimMts die Züchtig
ungen herausgeben worin sie alle die erscheinen lassen
will die noch ein Interesse daran haben im Schatten zu
bleiben Das Weib hat wie es scheint an den neulich
erhaltenen Prügeln noch nicht genug

Der am Duxer Viktoria schachte erfolgte Wasscreinbrnch
welchen man Anfangs nur als ein Eindringen oberirdisch an
gesammelter Wässer hinstellte hat sich wie im Jahre 1879 als
e,n Durchruch der im Porphyrgebirge befindlichen Wässer er
wiesen Der Zufluß beträgt 18 Kubikmeter in der Minute
Die Osseg er Schächte Nelson und Fortschritt sowie der Gisela
und der Doellinger Schacht stehen gleichfalls bereits unter
Wasser Die Versuche zur Eindämmung mißlangen Einge
lassene eeninerschwere Sandsäcke wurden wieder hinaufgetrieben
Das Unglück scheint jenem von 1879 nicht nachstehen zn wollen
zumal auch der Wasserspiegel des Teplitzer Stadtba
des sinkt Letzieres ist schon um 4 Centimeter gefallen Wie
weit Teplitz noch in Mitleidenschaft gezogen wird läßt sich
vorläufig gar nicht übersehen In den Bergwerken sind die
Verluste sthr große

Aus dem Geschkftsveskehx
Wie ein Falschmünzer versucht mit einem
werthlosen Metall durch die den ächten

Stücken möglichst nahekommende Schwere Glanz äußere Präg
ung c das flüchtige Auge des Publikums zn täuschen gerade
so verfahren gewisse in ihrem Mittel wenig wählerische Industri
elle welche der großartige Erfolg des Herrn Apotheker Rchd
Brandt mit seinen Schweizerpillen nicht ruhen läßt Daher
Vorsicht Man nehme beim Kaufe der Rchd Brandt fchm
Schweizer Pillen die mit einem Gnmmibändchen um die Schach
tel festgehaltene Gebrauchsanweisung ab und überzeuge sich
sofort daß auf der runden rothen Etiquette sich mit schwarzen
Buchstaben die im Kreise gesetzten Worte Apotheker Rchd
Brandt s Schweizer Pillen finden In derMittedes rothen
Grundes muß ein weißes Kreuz uud darauf der Namens
zug Rchd Brandt enthalten sein Preis 1 Mk in den
Apotheken

Verein junger EisenhiinSler M 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
TeSniter Verein zu Halls a Z Ab 8z Sitzuna im Preußischen Hof
Volytechnifcher Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
PIattdiitscheVsree igm g TosammenkunftKlock8 im Alteuburger Hof
Nkilmer SicAertalel Ab 3 11 Uebungsstnnde im Paradies
SchüUer sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche LieZicrtasel Ab 3 Uhr in der Loge
KekiM i creilt Lsfian M gj in Reif s Restaurant
Gekierl Vereins LieSertafei H D Abends von 3 11 Singestunde in de

Stadt Magdeburg
Galls scher Zither Kranz Ab 3Z Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
RuScreluS SZefitim Ab 8 im Forelle
Hnile fcher Ruder Verein Sonnabend und Sonnag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Zahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
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s I Dezember
Mehrere Momente der glatte Verlauf der Mtimoliquida

tion die von auswärts vorliegenden günstigen Notirnngen
sowie die beruhigtere Auffassung der internationalen Lage
wirkten heule zusammen um der Börse ein freundlicheres
Gepräge zu verleihen Mit am intensivsten gelangte die Hausse
bewegung im Verkehr der Bankdevisen zum Ausdruck Festig
keit charakterisirte auch den Montanmarkt sowie die heimischen
Bahnen bei minder regem Umsätze Stark gefragt waren von
fremden Bahnen die Titres der schweizerischen Nordostbahn
Fremde Renten ebenfalls fest namentlich fanden Russenwerthe
zu steigenden Kursen Absatz Die Festigkeit der Stimmung
behauptete sich unverändert bis zum Geschäftsschluß

SrooultWvorie ellw 1 Dezember Wetzen nach lebhafterem Beginn
auf Realisationen die anfängliche Preisbesserung ausgebend i loko 150
176M Apri Mai 172,2 vis 173,25 bis 172 bis 102,75 M Rog
gen loko ohne besondere geschäftliche Beachtung Termine setzte höher nnh
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em//ch lebhaft ein ermattete aberanf stärkeres Angebot loko 115 bis 123

M April Mai 125,25 bis 129,75 bis 123,75 is 129 M Hafer loko
feine Waare begehrter Termine höher notirt aber weniger notirt aber we
niger gehandelt, loko 97 bis 132 M April Mai 109,7S bis 110 bis 100,75
M Gerste ohne Umsatz o e 105 bis 180 M Rnböl zeigte
bei ziemlich lebhaften Umsätzen steigende Preisrichtrng loko ohne 5M
April Mai 51,10 M Petroleum geschäftslos aber fest loko 23 90
M Spiritus loko bei fester Haltung ruhigre Handel Termine bei be
schränktem Verkehr etwas im Preise heraufgesetzt loko ohne Faß versteuert
93 bis 97,70 bis 93 M mit Lv M Verbrauchsabgabe 49,00 bis 49,k0
M mit70 M Verbrauchsabgabe 33,80 bis 33,70 bis 33,30 M April Mai
101 30 bis 101,10 bis 101,40 bis 101,20 M M elü in regerem Handel
Weizenmehl 00 23 50 bis 22,00 M 0 22 00 bis 20,25 M Roggenmehl
0 13,75 bis 17,25 M 0 nud 1 17,25 bis 10 00 M

Preise verstehe sich sofetn nicht anders angegeben als bezahlt
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Staats SSuldsch
Sächsilche Pf Br
Vommer sche R Br
Pofen sche do
Preußisch do
Sächsische do
Schlcs do
Bad Eisenb Anl
Bairische Avleihe
H mb Staats Rente
Sachs Mtb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do dok Pr Anl k 55

Braun 20 MI LCAn Mwd Präm
Desiauer do
Meining 7 U L

4

3V
4

3

4

4

3 /,l
4

4

4

4

4

4

4

4

V/
4

4

A
4i

3

fr
ZV
SV

r

100 30 G
100,SS B
100 70 V
100,25 G
10S/ 0 bG
10 ,50 G
100,10 K
104,50 G

103 90 G
104, G
104 K
103,90 M
104 70 B
105 25 SG
99 20 B

10430 B
90,60 G

103,00 G

146 oa G
93 30 kG
Ziehung

2410 G

Aachen MastrW
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienb Mlawla
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß SWSah
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2i conv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrab B
Dur Bodenbach
Gal sCarl L V Z
Gorthardbahn

2V 47 25 B
178,25 B

0

3V 3 bK
V 46,10

SV 66,40 b

5 65 75 S G
0 45,50 G
4 20,10 G
SV
0

2V 73,/5 b
4V 89,10 b

7V 125 b3 90 B
V 113 70 b

w 146 ST
7z 1171,0
5 57 50 b
1

13 2 1 9Z bB

Russ StS
do Südw

Südöst Lsmb
Warichan Witn

EisevSOs PrÄMZt EtMSmMtt
Berltn Dresdi
Marienb Mlaw
Nordh EMrt

Oberlausitzer
Oftpr SüdbahU
Saalbahn
Weimar Gera

InlSuSifche MenSichmHrisrLAisja
OSligatts

0

5 10 75 dG
4V
SV
s 105, SG

z 104 60 bG
2V 58,25 G

NnSIsnSischc FonVS
Dividende 1886

Aegypt garaut
Italien Rente
Oesterr Goldreute Z

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Ruff Goldrente

do do 84
do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C BodenZr
do Curt Pfdbr

Serbische Rente

Ung Gold 1000
do do s 500
do do s 100do Jnvest G A
do Papierrente

s

4

V

4V
8

96,40 b
90,70 B
65,40 G
66,60 bB

10 G36,30 a
86 3 b
53,75 bZ

153 t
136,

74 bBb
77 80 KG
80 25 HP
80,80 b
80,75

102 10

69,75 S G

Jnimstrie Mti n
SHewrichshall

Dessauer

Berlin AnHalter M
Freund konv
Grusonwerk

Hall Maschinen
Co

Zettzer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Etlenb Cattun
Langenfalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Korbisdorf
Kette Elbefchiff
Nordd Llohd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Ed fon Äes
Areppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12

4V
S

10
10

16
4

15
0

5

1

3

2V
5

U/
3

12
5

4

4

3

5

103,
161,50 G
106,50 G
150,50 i A
243, i G

36y o0 S
208 00 G
34,50 dG

157, G
85 00 G

S3 VG
99, tA72,

126 25

163 b
64S0 bH

126 bG
96 25 bB

115,25 W
49 50 G

124,50 r G

BanZ AMen

100,25 lB

10020 G

100 25 B
104 20 b
93 50 G

Berlin Dresden 4 /z
Breslau Warschau 5
Dtsch Nordd LloO 4
Halberst Blankenb 4
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß SWbahn 4Vs
Saalbah gar conv 4

do 3Weimar Gera
Wsrrabahu I Zw

do 188S
MSI Kisvch Vrwrit SMz iwLS
Aachen Mastricht 4
Dux Bodendach 5

do 2 L s 84,50 bdo 3 L SÄischau Oderberger 5 31 90 G
do Gowpr 5 1iÄ 10 E

Kronpr Ruöolfsb 4 73 75 dG
Oestr Fr Staatsb S 400 30 b

do von 1S74 3
do von ISSb Z 375 50 G
do Ergänz Aetz Z 376,50 M
do 1 U 2 b 106 B
do Goldpr 9 ,70 GPilsen Priekn 4

Wösterr Lomb 3 SSi, ö
do neue 3 293 G
öo Obligat d 100,80 G
do Gold 4 92,40 bUngar Nordostbahn 5 7 ,25 G

Brek Grajewo wd g 5 4,25 B
Gr Nuss Bienb g Z 66 50 G
Koslow Woron gar d 90 dS
Kurst Eharkosi gar 5 S0,70zb

do w Lstrl 5
Kursk Kiew gar S 101,75 G

do kleine ö 101,75 E
Mvseo KurA gar 4 73 90 G
Mosco Rjäsan gar t 87 90 dG
Riäsan KosloW gar 4 34 4 VG
Rjaschk Morczanskg 5 80,70 i
Südwestbahu gar 77 90 b
Transkaukasische g 6 62,50

do ileinc Z 63,50 G
Warschau Teresp g ä 90,90 b
Wladitawias 4 74 75 b

Amsterdam 100 K ST iSS,50 b
London 1 Lstrl 8 T 20,37 v
Paris 1SS Fr 3 T S0,40 b
Wies 100 x 3 Z 161 55 b

As HO

Berliner Kasfenv
do Handelsg
do Maklerver

BraAnichw Bank
Darmstädter Bank
Dessaiisr Credit
Deutsche Bank
Dtsconto Comin
Dresdener Ban
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Mazd Bankv
Meinmg Hyp 40 o
Mittelb Creditbani
Nationaw f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Distontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
do Ttr Bd 40

Retchsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

S

SV
SV
7

9

11

7V
5V

0

5

6

4

5

4

3

20 i
13

5V
SV
6z z

5V
0

bG
b

b

G

121,60 G
153 50 b
N7 75 bB
U1 60 G
136,90 i
163 10 G
161
1U1

124 10
97 40
74

17450 bG
107 75 bG

97 B94,10 d
91 40 bG

14675 dG

16050 G
100 75 G
103 5 5S
135,60 B
134 30
109 75 G
51 30 G

Bsr nveriS nnZ Hütteu Mti
AnHalter Kohle
Dortm Union
do Sk P Lt

Duxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kon u Laurah
Lauchhammer
Sachs Gußstahl
S Th Braunt B

do St Pr 5
StolS ZMkhütte

o St Pc 5
Msteregeln

11

7

15

15
1

S

187 75 bG

67 60 VG

74, oG
34,75 G

24, iG91 o
72,50 bG

125,50 G
126 dG

30 50 W
11t,6Z bÄ

156, Ä
TmtsA

Anh D Pfcmdvr

d doAoth Pr Pianddr 1
Meining Hypochdr
so Präm Pfdvr

Nordd Grder Pfor
Pr Bodencr rzv
Pr Tenc Bod rzv
südd Bodencred

s

4

3V
4

4

5

5

5

4

102 70 G
104 30 B
101, 0 5Z

Ziehung

l t ,6 oA
113 25 G
116 10 G
101 70 G

Lsipz Gürss
sächs Rente
Ältenvurg Zstg
Mßtg Tepliß
Buichtichrao I Em
Ältenburg ZeiZ
Äuichtiehrader
Ääg A Errdtt
Leipziger Baut
sächs Bank
Dörjtewitz Rattm
s Thär Brausk

do St Pr 5 o
Z S Th P St Pr
Zeiger Par u S Ä
juaeTraff Halls
HaT StrichmkH

L 1 Dez
3 90,50 G
4V 103, B
4V 102 65 G
o 85 70 G

130 B
121 75 B

9 174 60 G
134 G

SV 109 50 B

50, G
15 122 50 G
1o 125, G

64 G6 64 B
130 SG

5 127 W
15K G

Msteorowg ses LaUß szÄUtss
Äat St

Äiarom
red 0

mm

Thermometer
nach

Lstsins sarwi

Feuch
tlgiett

Luft
Wind Wetter

l s ahr
2/12 l Ugr

69,1 o,6
761 0 s 8,4

0 I 5,0
Uebersicht

i 4 S
3 0
4 0

der W

60
73
8

tterun

3 v
S

8

g

heiter
zml heiter

wslkig

Die Temperatur in Celsius Graden ivar in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 7 Memel j 1 Berlin
Hamburg Ehemntg München 4 1 Parts fehlt



KFZ OÄG
AI

LW WPvra Ä k iVis I ÄVekB s LZ Zx MWMMveZlvWÄBslKtOSÄK W ZS Ä Il IAt K rÄ I I WKW TiVLi qTM tiors v MHW MA vtiSkVPMSiS MKGS A tGMB VN N AA IlGMKxÄss LSr S Wkr Z kTt Z dsstvs z z isivKv L IlS Ailkimge Vertretung für Hatte
Mi GÄZ AAG Lssi Mz G KG kÄ Z SZR A A s ZZA WÄ ZIWUlWWK

Biits genau auf meine Firma Zu achten Mein Geschäft befind st sich nus

Markt 13 links Neben der Marklkirche ZSZZS

UAdoksnnt

mit ausgeschliffenen Libellen

vorzüglich im Wäsche und Haltbarkeit
Meter 35 45 und 60 empfiehlt

Schülershof 22 am Markt

Packfteoh a Bd 15 bei
Sv idvz gr Ulrichstraße 61

Hierzu A Beilagen
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